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 Einsatz von Wildwarnreflektoren an Straßen 

 

Zur Vermeidung von Unfällen mit Wildtieren können verschiedene Elemente der Stra-

ßenausstattung wie beispielsweise Wildwechselverkehrsschilder, Wildschutzzäune 

oder auch Wildwarnreflektoren an Leitpfosten eingesetzt werden. Die seit mehreren 

Jahrzehnten eingesetzten Wildwarnreflektoren wurden unlängst in Forschungsprojek-

ten der Bundesanstalt für Straßenwesen und der Forstlichen Versuchs- und For-

schungsanstalt Baden-Württemberg auf deren Wirksamkeit hin untersucht: 

 

Das Verhalten von Wildtieren wurde an Hand der Lichtreflexionen, die durch vorbei-

fahrende Fahrzeuge erzeugt werden, sowie an repräsentativen Straßenabschnitten in 

Baden-Württemberg mit Wärmebildkameras betrachtet. Die Untersuchungen kommen 

zu dem eindeutigen Ergebnis, dass ein signifikanter Einfluss der Wildwarnreflektoren 

auf das Verhalten von Wildtieren nicht festgestellt werden konnte. Wildwarnreflek-

toren stellen somit keine geeignete Präventionsmaßnahme dar, um das Verhalten 

von Wildtieren zu beeinflussen (Quelle: FVA Abschlussbericht 2021:  
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https://www.wildtierportal-bw.de/de/publication/default/detail?itemId=73&title=Wildun-

fallpr%C3%A4vention).  

 

Aufgrund dieser Forschungsergebnisse ist der Einsatz dieser Wildwarnreflektoren 

künftig entbehrlich. An Bundes- und Landesstraßen in Baden-Württemberg ist die 

Verwendung nicht mehr vorgesehen und von einer Neubeschaffung optischer Wild-

warnreflektoren ist abzusehen.  

 

Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, das Innen-

ministerium, das Verkehrsministerium, der Landesjagdverband Baden-Württemberg 

und die Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg haben den 

 mit dem Ziel der Erörterung von effekti-

ven Maßnahmen zur Reduzierung von Wildunfällen an Straßen gegründet. Hierbei 

soll das Wissen aus der Land- und Forstwirtschaft, der Polizei sowie der Straßenver-

kehrs- und der Straßenbaubehörden zusammengeführt werden. Die Wildunfallprä-

vention soll hierbei das zentrale Element werden, um auf der einen Seite die Wildtier-

verluste zu reduzieren und auf der anderen Seite auch langfristig die Verkehrssicher-

heit zu verbessern.  

 

unteren Verwal-

tungsbehörden weiterzuleiten.  

 

Im Interesse einer einheitlichen Handhabung wird den kommunalen Baulastträgern 

die gleichartige Anwendung für die Straßen in ihrer Baulast empfohlen. 

 

 

 

 


